
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Anklamer Wiesen nördlich von Gnevezin ("Heide
Bruile")

Flußtalmoor; Teil einer vermoorten
Schmelzwasserrinne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Anklam, Stadt

Bargischow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 9 2 3 3

-

-

-Luftbild-Nr. 7 4 0 0 5 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 2 2 0

Länge in m
,2 9 0Größe in ha

-7 4 0 0 3 8

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

24

PV R

04

NV W

5

RW N

3

SV G

3

RW F

2

RV G

2

SV R

2

FV H

1

XB F DU M

Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Brennessel-Schilfröhricht; Moorreitgras-Zweizeilenseggen-Schilfröhricht; berlenreiches
Knickfuchsschwanz-Gilbweiderich-Schilfröhricht; morreitgrasreiches Sumpffarn-Sumpfblutauge-Schilfröhricht; Uferseggen-Schilfröhricht;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10263

schilfreiches Sumpffarn-Moorbirken-Erlengehölz; schilf-und pfeifengrasreiches Gagelstrauch-Sumpfreitgrasried; Landreitgras-Schilf-
Moorbirken-Erlengehölz; Schilf-Grauweidengebüsch; Uferseggenried-; Pfeifengras-Sumpfreitgras-Zweizeilenseggenried; schilfreiches 
Gagelstrauch-Schneidbinsenried; Brennessel-Schilf-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur

Die überwiegend eutrophe, feuchte bis nasse , ausgedehnte Röhrichtfläche liegt im ebenen , tiefgründig vermoorten Peenetal nahe dem 
Übergang zum Peenestrom. 
Sie ist ein Teil des NSG "Unteres Peenetal", liegt außerdeichs und ist damit dem direkten Einfluss der Peenewasserstände ausgesetzt. Sie 
ist von einem relativ dichten, weitgehend verlandeten Grabensystem durchzogen und wurde in der Vergangenheit durch sehr 
kleinparzellierten Torfstich genutzt (19.Jh.). Der größte Teil der Fläche von von Schilfröhricht eingenommen, das mit verschiedenen 
Begleitarten vergesellschaftet ist. Im südöstlichen Teil ist die Röhrichtfläche von verschiedenen Seggenrieden unterbrochen, im mittleren Teil 
liegen mehr oder weniger lückige Gehölzgruppen (vor allem Erlen, z.T. abgestorben) vor. Im zentralen Teil der Biotopfläche sind außerdem 
Vegetationseinheiten mit mesotrophen bzw. basischen Bedingungen anzutreffen. Sie zeichnen sich durch Vorkommen von Binsenschneide, 
Gagelstrauch, Moorreitgras, Pfeifengras und Sumpfblutauge aus. Eine eindeutige Zuordnung zu Vegetationseinheiten der eutrophen oder 
Basen- und Kalkzwischenmoore war problematisch, da wichtige kennzeichnende Arten jahreszeitenbedingt nicht angetroffen wurden. Da der 
Einfluß des nährstoffreichen Peenewassers (Hochwasserereignisse) durchaus bis in diese zentralen Biotopbereiche reichen kamnn, wurden 
diese Flächen tendenziell zu den eutrophen Mooren gestellt.
Im westlichen Teil verdichten sich die grauweidenbüsche zu einem Schilf-Grauweidengebüsch.   
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g
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k

k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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Phragmites australis

Salix cinerea Achillea millefolium Agrostis stolonifera Angelica archangelica
Berula erecta Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha
Carex elata Carex paniculata Carex riparia Cladium mariscus
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geum rivale
Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Peucedanum palustre Poa palustris Potentilla palustris Symphytum officinale
Thalictrum flavum Thelypteris palustris Urtica dioica Myrica gale

Alnus glutinosa Betula pendula Calamagrostis epigejos Calystegia sepium
Carex pseudocyperus Festuca arundinacea Hydrocotyle vulgaris Hypericum tetrapterum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lychnis flos-cuculi
Lysimachia thyrsiflora Myosoton aquaticum Rumex hydrolapathum Schoenoplectus 

tabernaemontani
Scrophularia umbrosa Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Calamagrostis stricta


